
?<r. 57. Freitag den l l . Mclrz 1853
Z. 108. u ( I ) Nr. 2172.

K u n d m a ch u n g.
Bei der am I . März 1853 vorgenommenen

244. Verlosung der ältern Staatsschuld ist die
Serie Nr. 203 gezogen worden.

Dieselbe enthält Hostammer - Obligationen
von verschiedenem Zinsenfuße, u. z. Nr. 4764l
mit einem Sechstel der Kapitalssumme, und
Nr. 5 l M l ? bis 51969 mit den ganzen Kapr-
talsbeträgen, zusammen im Kapitalöbetragc von
»,283.4<»8 fi. und dem Zinsenbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 25.«34 fl. 3 kr.

Diese^Obligationen werden, mit Beziehung
auf die Circular-Verordnung des bestandenen
illyrischcn Guberniums vom l4 . November 18^9,
Z. 25642, und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 2 l . März 18 l8 , gegen
neue zu dem ursprunglichen Zinsfüße in Conv.
Münze verzinsliche Staatsschuldverschreibungcn
eingewechselt werden.

Was in Folge Erlasses des hohen k, k. Finanz-
Ministeriums vom I . März l, I . , Z. 35 t3 ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K, K. Steuer-Direction, Laibach am 6.
März 1853.

Z. 99^" I^ " (2) Nr 72620.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der bci dem k, k. Steuer-
und Depositenamte in Frohnleiten (Bezirköhaupt-
Mannschaft Gratz) in Erledigung gekommenen
prou, Controllorsstelle, womit ein Gehalt jahrli-
cher Fünfhundert Gulden 500 fl, C,M,) lind die
Verpssichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
Haltsbetrage verbunden ist, wird der C o n c u r s
b is E n d e M ä r z 1853 ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documentc» belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburl sott, Alter, Moralität,
lcdigen oder verehelichten S tand , über Sprach-
oder sonstige Kenntnisse, insbesondere im Steuer-
und Rechnungßfache, dann über bisherige Priuat-
oder öffentliche Dienstleistungen auszuweisen haben,
bci d« k. f. Beznkshauptmannschaft i» Gratz,
D i e n e n , ^ ' " ' ""lche bereits in öffentlichen
^ ^ r ^ ^ ^ ^ r e «gesetzten Chorden,

Horde, in deren Amts?^ - , ' " ' " ' ^ ' ^ " ^ '
haben. e>nzubnnge"7, ^ „ ' u a ! ^ « 7 ' ^ ° " ! ' ^
in welcher Weise sie im Sta, " >?d ^ " " ' " ^ ^ n .
erwähnten ^ u t i o n s p . i c h t " ^ ^ber^ngang

dann ob uno ,n welchem Grades mit einem
Steuerbeamten in «-teiermark verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von d« k, k. steirisch. illyrischen Finan,.
Landes-Direction. '

G^atz am 18, Februar 1853.

Z.!0l>. '' (2 ' Nr. 24998,
Concu rs - Kundmachung .

Zur Wicderbesetzung der bei dem Steuer- und
Depositenamte in Aflenz (Bezirkshauptmannschaft
Brück) elledigten prov, controlürcnden Offizials-
st.Ue, womit ein Gehalt jährlicher 45,» ft, ,„bst
d« VeipsUchtung zur Leistung einer Caution im
Gehaltsbecrage verbunden ist, dann der hierdurch
allfalüg bei irgend einem Steuevamte in der Steier-
mark in Erledigung kommenden prou. Off,zial^
stelle mit dem Gehalte »on 400 fl. und ^ r Ver-
bindlichkeit zur Leistung einer Caution im Ge'
haltsbetrage, oder einer provis. AssistcntensteUc
mit dem Gehalte von 300 si., wird der C o n -
curs b is Ende M ä r z 1853 ausgeschrieben

Die Bewerber um diese Dienstpostcn haben
ihre Gesuche mit legalen Documenten zu belegen,
und sich darin über Geburtsort, Alter, Morali-
tät, ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprach- oder sonstige Kenntnisse, insbesondere
im Sleuer- und Rechnungswesen, dann über
bisherige Pr ivat ' oder öffentliche Dienstleistungen
auszuweljcn und zugleich anzug^n , ob und in

welchem Grade sie mit einem Stcueramtsdeamten
m der 'i-teiermark verwandt oder verschwägert sind.

^D ie Bewerber um die provis. controllirende
^Wialsstelle ' " Aflenz, «der um eine aUfällig
m Erledigung kommende Stcucramls-Offizials-
stclle >n der Steiermark habe» in ihren Gesuchen
ubeidieß noch ausdrücklich beizufügen, in welcher
We>!e ste der vorgeschriebenen Cautionöpssicht
Genüge z» leisten im Stande sind. — Die
Gesuche sind von den Bewerben,, die bercitö in
öffentlichen Diensten stehe», im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden, vo» de» ander» aber im
Wege jener politischen Behörde, in deren Amts'
bereichc sie ihren Wohnsitz habe», und zwar b.züg-
lich der prou. controll. Qffizialsstelle bei der f. k.
Bezirkshauptmannschafc Brück, bezüglich der prov.
Officials- und Assistentenstellcn aber bei dieser
Finanz - Landes- Direction einzubringen.

Von der k, k. stcirisch - illyrischcn Finanz-
Landcs- Direction.

Gratz am I I . Februar 1853.

Z. 109. l> (1) Nr. 24101.

K u n d m a c h u n g .

Der k, k. Tabak- und Stampel - Unterverlag
zu E i s n c r n in K r a i n wird im Wege der
öffentlichen Concurrenz mittelst Ueberrreichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Berschleißprovision
fordert, verliehen werden.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Tabakmate-
rial-Bedarf bci dem k. k. Districtsuerlage zu
Lack zu fassen, welcher 2 Meilen entfernt ist, und
es es sind demselben l 0 Trafikanten zugewiesen,

Gedachter UnteiVerlag hat in der Jahres-
periodc vom 1. August 185l bis Ende Jul i
1852 einen Verschleiß an Tabakmateiiale, und
zwar im Tarifsvreise mit . . N»98l Pfund
und an Limito für Bergleute mit 25,1 >>

zusammen . . ,. l l 232 Pfund,
und im Gelde . 4849 st, 41 kr.

Dieser Verschleiß gewahrt bei einer Provision
von drei Percent vom Tabakverschleiße überhaupt
mit Linrechnrmg des Gutgewichtes
pr 8?. fl. 48 ' / , kr.
und des auf >0t» u l 5 /, >,
entzifferten ulliz UinuU,-Gewinnes für den Ver-
lag eine Brutto Einnahme von . 339 si, 55 kr,

''uch der Stämpcl - Klcmverschlciß, im bei-
läufigen Betrage pr 435 st , liefert zu 2 Per-
«nt einen Ertrag von ungefähr . 8 st 42 kl.

Doch Hai nur die Tabakvcrschleiß- Provision
den Gegenstand des Anbotes zu bilden.
»«- ^ " ' ^ " V?r,chleißplatz ist, falls der Erstehcr
l.n , ^ " " ' " l e nicht Zug für Zug bar zu bezay
>en beabsichtiget, cin stehender Credit bemessen,
welcher du.ch cine i „ der vorgeschriebenen Ar.
zustell'7ist. ^ " ' ° " ün gleichen Betrage sicher-

Der Summe dieses Credits aleich ist der
^ 2 7 l b " ° ^ ° n . a t h , zu dessen Erhaltung de.
E l s t e r des Verschle,ßplatzes verpslichtet ist.
d e » 3 ^ , ? " ' " " - >m Betrage von 3U> st fü'>
/ " ^ ^ lammt Geschirr, ist noch «or der Ueber-
! m bin ^'"" ' ' ' ""sgeschaftes und zwar läng-
Nenb binnen U Wochen, vom Tage der ihm be-
rannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
leisten. ^ "

Die Bewerber um diesen Verfchleißplatz haben
zehn Percent der Caution als Vadium in dem
^ettage von 3^ st. vo.läusig be> der Camera!-
^z'rkscasse in Laibach zu erlegen, u»d die dMalüge,
^ " t t u n g dem gesiegelten und c'assenmäß.g gestam-
pften Offerte lxizuschließen. welches'ängsten b>
'um 3 1 . März ,»53 Mittags 'wölfUhr, m> d r
Aufschrift: »Offert für den k, k. Tabak- und Stäm-
pel-Unterverlaq zu Eisnern i .^Kia,n" be, der
k- k. Cameras Bezirks-Verwaltung >n La.bach

einzureichen ist. '

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und nebstbei
mit der documentiiten Nachweisung:
«) über das erlegte Vadium,
K) über die erlangte Großjährigkeit, und
«) mit dem obrigkeitlichen Littenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wi rd, wird nach geschlossener
Concur, enz. Verhandlung sogleich zurückgestellt;
das Vadium des Eisteherö wiid entweder bis
zum Erläge der Caution, oder falls er Zug
für Zug dar bezahlen w i l l , bis zur vollständi-
gen Material.- Bevorräthigung zurückbehalten.

Offeite, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln , udei welche unbestimmt lauten, oder
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, werdcn
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine, wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions- Erhöhung
nicht Statt findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsflist wird, wenn
^ nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-

setzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheien Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten si„d,
so wie der Erttägniß - Ausweis und die Verlags-
Auslagcn bei der Camera! - Bezirks - Verwaltung
in ^aibach, dann in der hierortigen Registratur
einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche wegen
eines Veldrcchens, wegen Schleichhandel, oder
einer schweren Gefallsübcrtretung überhaupt, oder
einer einfachen Gcsä'llsübertl'etung, insoferne sich
dieselbe auf die Vorschriften rücksichllich des Ver»
kehrs mit Gegenständen des Staatsmonopols
bezieht, dann wegen einer schweren Polizei»
Uebcrtretung gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatsbandcs und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, odcr nur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurden, endlich Vcrschlei-
ßer von Monopolsgegenständen, die von dem
Verschleißgeschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibende» Aufenthalt im Vcrschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
»Ich E"dcsa,efertia,ter erkläre mich bereit, dm

Tabak- und Stämpelunterucrlag zu Eisnern in
Krain unter genauer Beobachtung der dießfalls
bestehenden Vorsclmftcn, u„o insbesondere auch
i„ Bezug auf die Matenal-Bcvouäthigung g ^ n

^ c h U e n ^ d ^
d̂  Tabäkversch'eißes In Betrieb ^ « m c h m e n .

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen folg", mit., ^ ^ ^

D " ' " " ' ' ' 'Eigenhändige' Unterschrift,
Charakter und

Wohnort.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak- und Stäm«
pel'Untcrvcrlages zu Eisnern in Krain.

Z. N»2. :> (2) Nr ,040^
! K u n d m a c h u n g .

5!aut Erlaß deö hohm k. k. Ministeriums für
! Handel, Gewerbe und öffentliche Bautc» vom



I l 4

16. April 1852, Z, 7585 p . , ist das siebente
Heft der zweiten Abtheilung des uom k, k. Cours-

Bureau in Wien verfaßten » topograph ischen
P o s t l e x i c o n s " , die Klonländer Böhmen, Mäh-
ren und Schlesien umfassend, so eben im Drucke
erschienen.

Der Preis diescs Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zeitungsexpcdition, dann bei
allen k. k. Postamteln imd Posiexpeditionen b^
zogen werden.

Was in Befolgung des eingangserwähntcn
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Posiokection für das Küstenland und
Krain. Trieft am 2. März 1853.

Z?96. u (3) ' Nr7 2070
K u n d m a ch u n g.

I n Folge Genehmigung des hohen k. k.
Handelsministeriums vom 31. Jänner l. I , ,
Z. 24793, wild mit Rücksicht auf die Dimen-
sionen der Bauobjecte auf der südlichen Btaais-
Cisenbahn die in dem Gebührentarifc vom 1. März
1852 hinsichtlich der Aufnahme und Beförderung
von Equipagen, Güterwagen, Schlitten und Wa
genspritzen enthaltene Bestimmung, daß diese
Frachtstücke nicht breiter als 8' <i" und vom
Plateau des Bahnwagons nicht hoher als 12'
zu verladen seien, — dahin abgeändert, daß derlei
Sendungen bei einer Breite von 8' nicht höher
als 9' <5" snn dürfen

Für Frachtstücke außergewöhnlicher Form be-
stimmen auf jene Stationen, auf welchen Holz-
Lhablone aufgestellt worden sind, diese die Mög-
lichkeit der Aufnahme; auf jenen Stationen, wo
solche Chablone nicht bestehen, wird durch Ab-
Messung des Frachtstückes von den hierzu beni
fenen Beamten die Zulässigkeit zur Beförderung
bestimmt werden.

Graz am 28. Februar 1853.

Z. U8l ^ (3) Nr. 870 6^920.
E d i c t

für die Hvpo thckarg läub ige r des Gutes
S t e i n b e r g .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wurde über Einschreiten des Herrn Friedrich
Wilcher, Besitzers des Gutes Steinberg, und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wegen Zuweisung des für
die Ürbarial-Bezüge auf 5,238 st., für die Zehent-
Bezüge auf 49 st. 49 kr. bereits ermittelten, und
allfällig für weitere Bezüge noch zu ermittelnden
Entschädigung^-Kapitals, mittelst Ldictausferti-
gung für die Hypothekargläubiger gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf das landtästiche Gut Steinberg
zuskeht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis 2 l . April l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angeschen, als
wenn er in die Ucberweisung seiner Forderung auf
die obbezeichneten Entlastungs-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, einge-
williget hätte, wlrd bei der Abhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom I I. April 185 l , Reimsgesctzblatt
Nr. 84, auf das 'Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfällige»
dreijährigen Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der
weiteren Austragung auf die oberwähnten Entla-
stungs-Kapitalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

' Laibach am 22. Februar 1853.

3, 28«. ^ 2 ) ' Nr. »605
m E d i c t

k!««,^ ,'"„ » " " ' 8 " " k. k, Bezirksgerichte wird
hiemlt bekannt gemacht,

' . ^ " " « ^ ^ " ^Nuchen des Mathias Drob-
n.tsch von RunarZru, die executive Feilbietung der,
cem Joseph Drobmtich von Neudorf g e h ö r n " , im
pormallgen Grundbuche der Yf^rh^sgült Oblat zul,

Rcct. Nr. 13 vorkommenden, im Protocolle vom 3,
Iä'ni'.cr l, I . , Z, 39, auf l345 fl. bewerthete» Ha lb '
hübe, zur Eindringling des vom Letzter» den. Exe.
cutionsfü'hrcr aus dem gcrichllichen vergleiche vom
! l , November I 8 5 I , Z, 7089, schuldige» Darlehen.-
Capitals pr. 125 ft. c. ». c, bewilliget, und es wer-
den zu dcren Vor»al)inc die Tagsatzungen auf den
! i . Apr i l , auf den l l . M a i und auf dc» ! l Juni
1853, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Orlc Ncudorf mit dcm Beisätze angeordnet, daß die
fragliche Realität »ur bei der drillen Hags«tzung
nöthigcnfalls auch unter ihrem Schätzungswerlhc ver-
äußert wcrdcn würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das obcrwähnte
Schätzungsprolocoll und die Licitationsbedingnisse cr»
liege» hiergcrichts zu Jedermanns Einsicht.

Laas am 24. Februar »853,

Der t. k.-Bezirksrichter:
K oschi er.

Z, 266. (2) Nr. 2187.
E d i c t .

Dcn unbekannten Nechtsüachfolgcrn dcs Jose f
I a k s c h a wiro durch gegenwärtiges Edict hiemit
erinnert:

Es habe wider sie J o h a n n I a k s c h a u o»
Per b ische, dic Klage auf Ersitzu»g, gerichtliche
Zuerkcunung und Einverleibung des Eigenlhumz
oer, zu Perbische 8u l>H, . -Nr , !0 gelegenen, im
vormaligen Grundbuche des Outio Smuk «üb Rectf.
Nr. 140^2 vorkommende», mit 20 kr. beansagten
Kaufrcchlshube; fcrner der zwei im Micherberge
gelegenen, im vormaligen Gninobuche des GutcZ
Scmitsch «„>) (Zurr, Nr. 327, Berg, Nr >56 ',«
und 14? 'y vorkommenden Ucberlauds-Weingärten
angebracht und um richlcrliche Hi l fe gebeten, und
sei darüber die Tagsatzung au> dcn 4. August
18 5 3 , Vormittags um 9 Uhr bei diesem Gerichte
angeordnet worden. Da dic Rechtsnachfolger des Io»
sef Iakscha diesem Gerichte unbekannt sind, so wurde
ihnen Herr Johann Pelschaucr, von Noseuth,,! Nr,
9, als t^ulÄln!' »ll ac!,,m hiciNlt aufgestellt.

Dieselben werden daher mittelst gegenwärtigen
Edictes zu dem Ende verständiget, damit sie zur
dicßfalligen Tcigsatzung entwedc, selbst erscheine!,, over
einen cigene» Sachwalter zu vcstcUc» und li.scm
Gerichte namhaN zu mache,,, °°cr oder dem aufge-
stellten (zuratoi ihre Rechtsdehclsc an die Hand zu
gcdci,, unv überhaupt !M gcsetzl,chen Wege lMzi!-
schreitc,, wisse» mögen, widrigcns sie sich die aus
ihrer Verabsäunnüig eütstchcndcn Folgen selbst bei-
zumessen Hilden werden.

K. k. Äezirksgelicht Mot t l ing am 19. Oc!o
bcr 1852.

Z, 282, (2) Nr, 1154,
F e i l b i e t u » g s - E d i c t .

Vom k. k. Bczirlsgerichle Kramburg wird hie-
,n!t ktü'd gemacht, daß zur Vornahme der bewillig
ttn executive» FeilbietunZ der, dcm Execute» Johann
Weich, v„Ig<, M a r l a n , von S t . Georgen im Felde
gchöngc», ini Gruüdbuche der vormaligen N. F.
Herrschaft Michclstettc» , „ ! i Urb. Nr . ! 3 2 ' / ^ uor-
kommenden, gerichtlich aus 90? fi. 5 kr, geschätzte»
^ Hübe, dann der ebenfalls im uämlichc» Grund'
duche l;>,l> HI. Urb. Nr . 4 rorkommende», gcricht^
licv auf 557 fi. geschätzten, zu <2t. Georgen liegen-
de» Kaifche, wegen schuldigen 90 fi, Sildermuoze
sammt Kosten, die 3 Tagsatzungen auf dc» 31.
März, 28, Apri l u»d 2. I u » i l. I , , jedesmal Früh
vo» 9 — 12-Uhr in loco S t . George» mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die feilgedotcncn
Realitäten bei der ersten und zweiten Feilbictung
„ur um oder ü'ocr den Schätzungswert!), bei der
drille» aber auch unlcr demselben hintangegebcn
werden.

Die Licitationsbedingnisse, Schätzung und Grunde
buchserlract können täglich hurcimis eingesehen werde».

K. k. Beziiksgcricht Krainl'urg dea 26. Fc-
bruar 1853,

Z, 28 , . (2) Nr. 1273,
E d i c t .

N ° m k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit bekannt gemacbt: Es sei in der Executionssache
des Andrcas Köpitz von Zirklach, wider Lorenz
M u l ü aus Kra indurg , wcgtn aus dem gerichtlichen
Vcrgleielic ddo. 3. October , 8 ^2 , Z. ^77.-;^ schul.,
digen 4!,3 fi. 5! kr. c, 8. .-„, die Feilbictuug des
dem Er>'ci,tcn gehörigen, in der Kankervorssadt zu
Krainburg unter (ionsc, Nr . 18 gelegenen, im Grund-
buche dcr Stadt Kramdurg vorkommende», auf
>490 fl, »0 kr. gerichtlich geschätzten Halses bewil-
liget, und zu deren Vornahme die 3 Fciloietunü>
tag!>tzungen auf den 30. März, den 27. Apri l „,,d
24. M^'i l, I , , jedesmal Vormittags um n Uhr
mit dem Beisatze angeordnet word,», daß das feil-
gebotene Haus bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tungst^asatzung nur um die Schätzung oder darüber,
bei der dritte» ab« auch unter dem Schätzungs.-
werthe hiiitangcgeben 'vcrden würde.

Wozu Kaufslustige mit dem eingeladen werden,
daß das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbcding-
»isse und der Tabularextract hiergerichts eingesehen
werden könne»,

K, k. Bezirksgericht Krainburg dcn 28. Fe-
bruar 1853.

Z. 283. (2) Nr. 354.
E d i c t ,

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte zu Weixclstei«
wird den u»deka»»t wo befindlichen Erben >u>b
Rechlsnachfolgern dcr am >6. Septc,i,ber 178^ '"
Zalipna verstorbenen ?lgnes Kokotetz hiemit erm»"^

Es habe wider dieselben Agncö ^raschan, 2°'
borne Naat , von Lack. die Klage au, Ersitzm'g des,
im Grundbüchc des Marktes .Natschach sub llleclf.
Nr. 2 ',,2 vorkommende» Weingartens sammt Keller
in Sagradam bei diesem Gerichte angebracht, w«l-
über die Verhandlu»a,staa,satzu»g auf dc» 6. 2 " " '
d, I , Vormittags 9 Uhr angeordnet, und für d>e
unbekannt wo befindlichen Geklagten Franz Kl>nl°
»ik in Ralschach zum ^u,2>or 2^ 2c!»,>> besM
worden ssi, wovon dieselbe» zu dcm Ende criin'w
wcrdcn, daß sie allenfalls selost zur TagsatzuG,"'
scheinen, oder den, Eurator ihre Behelfe rechtzcW
an die Hand geben, oder einen ander» Sachw"l^
dcm Gcrichtc namhaft machen sollen, widrigcns >'/
sich die Folge» ihres Versäumnisses sell'si bciz""'^'
sen hätten.

H. k. Bezirksgericht Weichsclstcin am 2>. « l '
druar 1853.

6. 288. (2) Nr. <022'
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte 5<?»<>iuu wi>e b'"'
mit dlkannt gemacht: ^

Es habe das k. k. Landcsgcricht >1 L»"'»^
mittelst Erlasses ddo. 8, Februar >853, Z, 50»>
wider de» Grundbesitzer Auto» Vouk von Smarolle,
wegen Irrsinnes die (Zurate! zu verhänge» befunden,
welchem sofort Malthäns i> I«" ' "°» S in^o l l e a>3
Eurator beigeacbe» wuroc.

8^»l>i«^ am 13 Februar 1853.

i s 285^ ( 2 ) " ' Vir. 10740.
E d i c t.

Vom r. k, Bezirksgerichte Planina wird bl '
kamit gegeben, daß in derExeculionssache des H e ' "
Auto» IVIniek von Planina, wider Andreas Ulle
von Wesulak, die crecutivcn Feilbiclungsierm>»t
0!) rcr im Grundbuche Thurnlack z,lb Ürd. li l l.
497 vorkommenden, auf 928 fl 25 kr. bewerlOett!'
Drittclhube, auf de» 5. Apr i l , den «. Ma i ul>o
den 7, I u » i , 853 , jedesmal 10 — 12 Uhr "
ocm Anhange im Orte Wcsnlak Nr. 2« >,,.!>.>>-.,u>m
werden, daß tie Realität bei dcm dritten Termine
auch unter dcmSchätz»,^sweithe hintangcgcben wird.

Das Schätzungsprowcoll, der Grundbuchsextratt
u»d dic lücitationsbedingnisje können hiergerichts
eingesehen werde».

K. k. Bezirksgericht Planina am ,3. 3 " " « '
der 1852.

57^57'. < ^ Ul^ b2s'
E d i c t . . .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz >">"
hiernnt bekannt gemacht:

Es sei vo» diesen, Gerichte über das AM»"^"
des Ie rn ! Sadu von vei-zliciu«»«, gegen Jose! S"l>"
von ebenda, in die Reassumiru»g der n»'t , ^
scheide vom K . Februar 185«, Z. 441 , bewiU's""
Nealfeilbictung der, dc», Letzter» gehörige», '
Grundbuche dcr vorigen Herrschaft Prem 5u!, l n ^
Nr. 14 '/2 vorkommenden '/2 Hübe, im Schatzu"g°'
werthe von 659 fl, 10 kr., wegen schuldigen <> >''
45 kr. gewilliget, und es seien zu deren Vor»ahw
die Fcilbictungstags»tzuuge» auf den 31 . März, ^"'
Ap. i l und 30. M a i l. I - , jedesmal V°rm>U"S°
um 9 Uhr in loco der Fahrnisse mit dem ^ ' ^ ,
angeordnet, daß folche nur bei der dritte» F^lv
tungstagsatzung anch unter dcr Schätzung de»> ^
bictendcnzugcschlagen werden wird. ,̂,

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzung-'p ^
tocoll iind dcr Grundduchsextract können hicrgerl /
eingesehen werde».

Feistriz am 2 1 . Jänner 1853.

E d i c t . t io,,
Vo» dem k. k. Beurksgcnchle, erste ^, ,̂

^u L l i b ' ch , wi,d bet,,»»! gemacht, daß "" ' , » iB
2>. Apri l d. I . , jedesmal um 9 Uhr V o r " " , ^ , , g
Hühnerdorfe H - N r . 2 l , die offen licke F k l l ^ ^ ^ ^
von Fährnisse» und Effecten, im Scha«u>'g , ^,^
von 41 si. ? kr,, Eta t , finten w i r d , und ^^,^^,,
zu veräußernde» Gegenstände bei der " " " ' - ' , >.,«!
lung nur um olcr über den SchätzlN'gswc^^ ^ .^^
der zweitt» aber auch nnier demselben wer ^
angegeben werden.

«a,bach am >. März l«53


